
20. Jahrestagung

23./24. november 2015 in berlin

mit seniorenbüros die Zukunft gestalten  
Für eine gerechte Generationenpolitik  

und das bürgerschaftliche Engagement



2 EINLADUNG

20 Jahre Bundesarbeitsgemeinschaft Seniorenbüros sind für uns ein Grund 

zur Freude über das gemeinsam Erreichte. Es ist schon bemerkenswert, wie 

sich in dieser Zeitspanne die gesellschaftliche Sicht auf das Altern gewan-delt hat. Es ist inzwischen viel weniger von zugeschriebenen Defiziten, von 
Abbau und Rückzug die Rede, dafür mehr von Kompetenzen und dem Erfah-

rungswissen der Älteren. Wir waren schon immer davon überzeugt, dass wir 

unsere Ressourcen nicht nur für uns selbst, sondern auch in Verantwortung 

für das Gemeinwohl gut nutzen können. Zu dieser insgesamt positiven Ent-

wicklung haben sicher auch die Seniorenbüros einen nicht unerheblichen 

Beitrag geleistet. Dafür allen, die daran mitgewirkt und uns dabei unterstützt 

haben, einen herzlichen Dank!

20 Jahre BaS sind gleichzeitig Anlass, die kommenden Herausforderungen 

fest in den Blick zu nehmen. Denn wir wollen auch zukünftig dazu beitragen, 

den sozialen Zusammenhalt zu fördern und mit den vielfältigen Aktivitäten 

unserer Mitglieder vor Ort zu begleiten. Wir wollen eine gerechte Politik mit-

gestalten, die nicht Jung gegen Alt ausspielt, sondern Chancengleichheit für 

alle zum Ziel hat. Wir wissen außerdem, dass im bürgerschaftlichen Engage-

ment ein großes Potenzial schlummert, welches mit Unterstützung der Senio-

renbüros noch weitreichender erschlossen werden kann. 

Wie müssen wir uns inhaltlich und strukturell aufstellen, um zukunftssicher im demografischen Wandel zu werden? Welche Ansätze von Kooperation können dafür hilfreich sein? Und wie kommen wir zu einer abgestimmten 
Strategie, die alle verantwortlichen Akteure von Politik, Zivilgesellschaft und dem Unternehmenssektor partnerschaftlich einbezieht? Diesen wichtigen 
Fragen wollen wir uns widmen und laden dazu alle Interessierten zu unserer 

nun bereits 20. Jahrestagung nach Berlin ein. Wir denken, die Hauptstadt ist 

ein guter Ort, um diesen Dialog zu führen sowie ein Zeichen an Politik und 

Öffentlichkeit zu geben, dass mit den Seniorenbüros weiterhin zu rechnen 

ist. Dazu haben wir wieder interessante fachliche Impulsbeiträge gewinnen 

können, und wir wollen natürlich wie immer auch intensiv miteinander ins 

Gespräch kommen. Bei dieser Gelegenheit werden wir außerdem das Jubi-

läum der BaS in einem angenehmen Rahmen zusammen begehen.

Über Ihre Anmeldung und aktive Teilnahme freuen wir uns!

Franz-Ludwig Blömker   Gabriella Hinn  

Vorstandvorsitzender   Geschäftsführerin



3GRUSSWORT

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-

büros blickt in diesem Jahr auf 2 Jahrzehnte 

erfolgreiches Wirken für die Senioren- und Enga-

gementarbeit zurück – herzlichen Glückwünsch! 

Ich danke allen Haupt- und Ehrenamtlichen, 

durch deren Engagement die über 350 Senioren-

büros zu wichtigen lokalen Anlaufstellen für viele 

ältere Bürgerinnen und Bürger geworden sind. 

Hier bekommen ältere Menschen in schwierigen 

Lebenssituationen Hilfe und Möglichkeiten, sich 

aktiv einzubringen und das Zusammenleben vor Ort mitzugestalten. Dass 

sich die Seniorenbüros nicht auf dem Erreichten ausruhen, zeigt das Thema 

ihrer Jahresfachtagung, in dem die Seniorenbüros den Anspruch formulieren, 

die Zukunft mitgestalten zu wollen. Ich freue mich auf Ihre Impulse!

Auch aus dem 7. Altenbericht, den wir mit der Stellungnahme der Bundes-

regierung im nächsten Jahr veröffentlichen werden, erwarten wir Empfeh-

lungen, welchen Beitrag Kommunen und örtliche Gemeinschaften zu einem 

selbstbestimmten und solidarischen Älterwerden leisten können. Ebenso 

wird der Zweite Engagementbericht, der auch 2016 veröffentlicht werden 

soll, zeigen, welchen Beitrag freiwilliges und bürgerschaftliches Engagement bei der Bewältigung des demografischen Wandels leistet und wie es auf kom-

munaler Ebene gestärkt und gefördert werden kann.

Die Seniorenbüros sind in diesem Prozess für Kommunen eine wichtige  

Vernetzungsstelle. Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenbüros trägt 

mit ihren Unterstützungsleistungen zum Erfolg der Büros vor Ort bei. Ihnen 

allen wünsche ich für diese Jahrestagung interessante Gespräche und Anre-

gungen, wie sich Seniorenbüros in den Kommunen am besten einbringen und 

ihre bisherige gute Arbeit für und mit der älteren Generation weiterentwi-

ckeln können.

 

Mit freundlichen Grüßen

 

 

Manuela Schwesig 

Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 

Foto: Bundesregierung/Denzel



4 RAhmENpROGRAmm

SONNTAG, 22.11.2015

19:30 Uhr: Informelles Vernetzungstreffen 
im Restaurant Osteria Caruso, Köthener Str. 38, 10963 Berlin  

(unweit des Tagungshotels)

Teilnehmenden, die bereits am Vorabend in Berlin sind, möchten wir die Gelegen-

heit geben, sich im zwanglosen Rahmen auszutauschen. Hierzu ist aus organisa-

torischen Gründen eine gesonderte Anmeldung erforderlich. Die Kosten in Höhe 

von 20 € für das Abendessen sowie für Getränke müssen selbst getragen werden. 

mONTAG, 23.11.2015 

9:00 – 10:30 Uhr: Exkursionen 

Wenn Sie schon vor Beginn der Jahrestagung anreisen, haben Sie die Möglich-

keit, wahlweise an zwei verschiedenen Vor-Ort-Besuchen bei interessanten  

Einrichtungen der Berliner Seniorenarbeit teilzunehmen. Die Teilnahme ist  

kostenfrei, eine verbindliche Anmeldung jedoch notwendig.

Praxis vor Ort 1: KREATIVHAUS Berlin  

Unser Mitglied, das KREATIVHAUS Berlin, ist Mehrgenerationenhaus  

und Familienzentrum. Unter dem Dach des KREATIVHAUSes wurde der  

SeniorenComputerClub Berlin gegründet, der bundesweit bekannt ist durch 

innovative Projekte, zum Beispiel „Vernetzte Nachbarschaft“. 

Praxis vor Ort 2: Sozialwerk Berlin

Am 6. Dezember 1971 wurde der Verein Sozialwerk Berlin e.V. als eine Initiative 

von Bürgerinnen und Bürgern gegründet. Ein bundesweit einmaliges Alten-

selbsthilfe- und Beratungszentrum ist entstanden. Es wird von älteren Men-

schen eigenverantwortlich und ehrenamtlich geführt.

DIENSTAG, 24.11.2015

13:45 – 15:45 Uhr: Mitgliederversammlung 
der Bundesarbeitsgemeinschaft Seniorenbüros in der Jerusalemkirche

Den Mitgliedern geht hierzu eine gesonderte Einladung zu. Interessierte Nicht-

mitglieder können gerne an der Sitzung teilnehmen.



5mONTAG, 23.11.2015 | hERAUSFORDERUNGEN

 ab 10:30 Uhr  Ankunft und Anmeldung 

Begrüßungskaffee

 11:30 Uhr  Eröffnung der Tagung  

Franz-Ludwig Blömker, Vorsitzender der BaS 

Grußwort
  Hella Dunger-Löper, Staatssekretärin und Beauftragte für das 

Bürgerschaftliche Engagement des Landes Berlin

 12:00 Uhr  Hauptvortrag 

  „Auf dem Weg in die altersfreundliche Kommune“ 

Kein Thema wird unser Land mehr verändern als das Altern 

und Schrumpfen der Bevölkerung, das über die nächsten Jahr-

zehnte ansteht. Die Kommunen müssen deshalb mit den Mitteln 

und Möglichkeiten, die ihnen zur Verfügung stehen, versuchen 

altersfreundlich zu werden. Dabei geht es nicht nur um Versor-

gung, sondern auch um Teilhabe. Menschen im dritten Lebens-

abschnitt können und wollen die Gesellschaft mitgestalten.

  

Dr. Reiner Klingholz, Vorstand des Berlin-Instituts für  

Bevölkerung und Entwicklung 

Nachfragen aus dem Plenum

 13:00 Uhr  Mittagsimbiss

 14:00 Uhr  WERKSTäTTENVor dem Hintergrund der großen demografischen Herausfor-

derungen sind auch die Seniorenbüros in besonderer Weise 

gefragt. Sie müssen in ihrer praktischen Arbeit konzeptio-

nelle Ansätze erweitern, neue Themenfelder entdecken und 

zusätzliche Interessierte ansprechen. Zunehmend wird es 

wichtiger, sich auf diese Wandlungsprozesse einzustellen. Wir haben sieben Zukunftsthemen identifiziert, an denen 
in unterschiedlichen „Werkstätten“ intensiv und mit einem 

stark teilnehmerorientierten Zugang gearbeitet wird. Für die 

Mitarbeit in einer der Gruppen ist eine verbindliche Auswahl 

bei der Anmeldung zur Tagung notwendig. 
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 WS 1  Wo die Menschen leben 
Altersfreundlichkeit im Quartier gestalten

  Moderation: Lena Leberl,  Stadt Ahlen

 WS 2  Welche Menschen wir ansprechen 
Menschen mit Zuwanderungsgeschichte gewinnen
Moderation: Barbara Heddendorp, Seniorenbüro Hanau

 WS 3  Wie Alt und Jung zusammenfinden 
Den Generationendialog fördern
Moderation: Sabine Hantzko, Seniorenstützpunkt Celle 

 WS 4  Was die Welt zusammenhält 
Sozial-ökologische Initiativen entdecken
Moderation: Stefanie Adler, Agnes Boeßner, Geschäftsstelle der BaS

 WS 5  Wie ältere Menschen die Neuen Medien nutzen 
Medienkompetenz älterer Menschen entwickeln
Moderation: Julius Völkel, Stadt Gelsenkirchen 

 WS 6  Welche Infrastruktur wir brauchen 
Versorgung im ländlichen Raum sichern
Moderation: Michael Lindner, BaS-Vorstand

 WS 7  Wer sich um die Hochaltrigen kümmert 
Ermöglichung von Teilhabe unterstützen
Moderation: Waltraud Möhrlein, Stadt Taunusstein

 14:15 Uhr  WERKSTäTTEN – Phase 1
Analyse – Problembeschreibung

 15:45 Uhr  Pause

 16:15 Uhr  WERKSTäTTEN – Phase 2 
Vertiefung – Lösungsansätze

 17:45 Uhr  Ausklang – Eindrücke aus den Werkstätten 
Georg Roth, Rubicon Köln

 18:15 Uhr  Ende Tagungsprogramm 1. Tag 
Transfer zum Roten Rathaus Berlin
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 19:00 Uhr  JUBILäUMSEMPfANG      
 
20 Jahre Bundesarbeitsgemeinschaft Seniorenbüros
Im Roten Rathaus Berlin, Louise-Schröder-Saal

Unsere Mitglieder, Freundinnen und Freunde, Partnerinnen 

und Partner, Unterstützerinnen und Unterstützer laden wir 

anlässlich des 20jährigen Bestehens der BaS herzlich zu 

einem Empfang ins Rote Rathaus ein! Wir wollen gemeinsam 

zurück und nach vorne schauen, miteinander ins Gespräch 

kommen – zusammen einen schönen Abend verbringen. Für 

Ihr leibliches Wohl und Musik ist gesorgt.

Begrüßung: 
Franz-Ludwig Blömker, 1. Vorsitzender der BaS

Im Gespräch: 
Prof. Dr. Dr. h.c. Ursula Lehr, 1. Vorsitzende der BAGSO,   

und PD Dr. Ansgar Klein, Geschäftsführer des BBE, 

mit Christoph Zeckra, Gesamtverantwortlicher Leiter Generali 

Zukunftsfonds, Köln

Seniorenbüros arbeiten an der Schnittstelle zwischen der 

Unterstützung einer selbstbestimmten Lebensführung im 

Alter und der Förderung des freiwilligen Engagements. Wir 

haben die Hauptverantwortlichen der beiden thematisch 

führenden Organisationen, in denen die BaS aktives Mit-

glied ist, für einen Austausch miteinander gewonnen. Die 

Moderation übernimmt unser wichtigster Partner aus dem 

Unternehmenssektor.

Musik:  
Cielo Faccio Orkesta

Büffet und Gespräche



8 DIENSTAG, 24.11.2015 | ChANCEN

 09:00 Uhr  Start in den Tag 

 09:10 Uhr   Grußwort 

Elke Ferner, Parlamentarische Staatssekretärin im  

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

 09:30 Uhr  Hauptvortrag 

„Lebensqualität für alle Generationen –  
Handlungsfelder und Lösungsansätze“
Prof. Dr. Thomas Klie, Evangelische Hochschule Freiburg,  

Mitglied der 7. Altenberichtskommission und Vorsitzender der  

2. Engagementberichtskommission der Bundesregierung 

Der kommende Altenbericht der Bundesregierung trägt 

den Titel „Sorge und Mitverantwortung in der Kommune – Aufbau und Sicherung zukunftsfähiger Gemeinschaften“. 
Der ebenfalls bevorstehende Engagementbericht ist über-schrieben „Demografischer Wandel und bürgerschaftliches 
Engagement: Der Beitrag des Engagements zur lokalen Ent-

wicklung“. Zwischen beiden Themenfeldern besteht ein offen-

sichtlicher und enger Zusammenhang, der auch für die Arbeit 

der Seniorenbüros relevant ist. 

Nachfragen aus dem Plenum

 10:30 Uhr  Pause 

 11:00 Uhr  Abschlussdiskussion 
„Wie weiter? Herausforderungen und Chancen für eine 
gerechte Generationenpolitik und das bürgerschaftliche 
Engagement“

Was ist zu tun, um das Zusammenleben der Generationen in der Zukunft weiter zu entwickeln? Welche Funktion kann  das freiwillige Engagement der Menschen dabei spielen?  Was können die Seniorenbüros dazu beitragen? Wie kann eine angemessene Verantwortungsteilung erreicht werden? 
Wie kann es gelingen, partnerschaftlich Rollen und Aufgaben zu klären? 
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Die abschließende Gesprächsrunde mit fachkompetenter Besetzung will hierzu Antworten finden.
Sabine Hantzko, Stellvertretende Vorsitzende der BaS 

Prof. Dr. Thomas Klie, Evangelische Hochschule Freiburg  

Mitglied der 7. Altenberichtskommission und Vorsitzender der  

2. Engagementberichtskommission der Bundesregierung 

Dr. Gerd Landsberg, Geschäftsführendes Präsidialmitglied  

Deutscher Städte- und Gemeindebund 

Carola Schaaf-Derichs, Mitglied Landesnetzwerk Bürgerenga- 

gement Berlin und Sprecherrat Bundesnetzwerk Bürgerschaft- 

liches Engagement 

Ministerialdirektor Dr. Matthias von Schwanenflügel,  
Abteilungsleiter Demografischer Wandel, Ältere Menschen, 
Wohlfahrtspflege im Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend 

Moderation: Uwe Amrhein, Leiter Generali Zukunftsfonds 

 12:15 Uhr  Ausblick
Franz-Ludwig Blömker, Vorsitzender der BaS  

Gabriella Hinn, BaS-Geschäftsführung

 12:30 Uhr  Schlusskommentar
Georg Roth, Rubicon Köln

 12:45 Uhr  Mittagsimbiss  

zum Ende der Fachtagung

TAGUNGSMoDERATIoN
Ramona Geßler, Fachhochschule Münster
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Stefanie Adler 
Referentin bei der Bundes-
arbeitsgemeinschaft 
Seniorenbüros

Agnes Boeßner 
Referentin bei der Bundes-
arbeitsgemeinschaft 
Seniorenbüros

Elke ferner 
Parlamentarische Staatsekretä-
rin im Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend

Barbara Heddendorp 
Projektreferentin im Senioren-
büro Hanau 

Uwe Amrhein 
Leiter Generali Zukunftsfonds, 
Köln

franz-Ludwig Blömker 
Vorsitzender der Bundes-
arbeitsgemeinschaft 
Seniorenbüros

Hella Dunger-Löper 
Staatssekretärin und Beauf-
tragte für das Bürgerschaft-
liche Engagement des Landes 
Berlin

Ramona Geßler 
Bildungsreferentin an der 
Fachhochschule Münster

Sabine Hantzko 
Stellvertretende Vorsitzende 
der Bundesarbeitsgemein-
schaft Seniorenbüros
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Prof. Dr. Thomas Klie 
Professor für öffentliches 
Recht und Verwaltungswis-
senschaft an der Evangeli-
schen Hochschule Freiburg

Gabriella Hinn 
Geschäftsführerin der 
Bundes arbeitsgemeinschaft 
Seniorenbüros

PD Dr. Ansgar Klein 
Geschäftsführer des Bundes-
netzwerks Bürgerschaftliches 
Engagement

Dr. Reiner Klingholz 
Vorstand des Berlin-Insti-
tuts für Bevölkerung und 
Entwicklung

Lena Leberl 
Leiterin der Leitstelle Älter-
werden in Ahlen

Michael Lindner 
Mitglied des Vorstands der 
Bundesarbeitsgemeinschaft 
Seniorenbüros

Dr. Gerd Landsberg 
Geschäftsführendes Präsidial-
mitglied im Deutschen Städte- 
und Gemeindebund

Prof. Dr. Dr. h.c. Ursula Lehr 
Ministerin a.D. und  
Vorsitzende der Bundes-
arbeitsgemeinschaft der 
Seniorenorganisationen 

Waltraud Möhrlein 
Leiterin der Leitstelle Älter-
werden der Stadt Taunusstein
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Erik Rahn 
Geschäftsführer von  
4KProjekte, Berlin

Carola Schaaf-Derichs 
Mitglied des Landesnetzwerks 
Bürgerengagement Berlin und 
des Sprecherrats des Bundes-
netzwerks Bürgerschaftliches 
Engagement 

Julius Völkel 
Seniorenbeauftragter der 
Stadt Gelsenkirchen

Georg Roth 
Moderator und Standup  
Comedian, Rubicon Köln

Dr. Matthias von  
Schwanenflügel 
Abteilungsleiter Demo-grafischer Wandel, Ältere Menschen, Wohlfahrtspflege 
im Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend

Christoph Zeckra 
Gesamtverantwortlicher 
Leiter Generali Zukunftsfonds, 
Köln
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13ORGANISATORISChES

TAGUNGSORT

Tagungswerk Jerusalemkirche
Lindenstr. 85, 10969 Berlin 

http://besondere-orte.com/de/node/24

ÜBERNAChTUNG

Ibis Hotel Berlin City Potsdamer Platz 
Anhalter Str. 4, 10963 Berlin

www.ibis.com/Potsdamer_Platz

Suite Novotel Berlin City Potsdamer Platz 

Anhalter Str. 2, 10963 Berlin 

www.suitenovotel.com/Berlin

Die Kosten für eine Vorübernachtung 22./23. November müssen von den Teil-

nehmenden getragen werden und belaufen sich auf 70 bzw. 78 Euro. Auch diese 

Buchung läuft über die BaS-Geschäftsstelle (siehe beigefügtes Formular).

ANmELDUNG

Die Anzahl der Teilnehmenden ist begrenzt, BaS-Mitglieder werden vorrangig 

berücksichtigt. Nach der verbindlichen Anmeldung wird Ihnen eine Bestätigung 

mit Hinweisen zur Überweisung des Teilnahmebeitrags zugesandt. Mit der 

Anmeldebestätigung erhalten Sie weitere Informationen für die Anreise und 

Ihren Aufenthalt in Berlin.

Anmeldeschluss ist der 23. Oktober 2015.
Bitte verwenden Sie für die Anmeldung das beigefügte Formular.

TEILNAhmEBEITRAG

für Mitglieder der BaS inkl. Verpflegung und Übernachtung:  ....................................................................... 140 €  

ohne Übernachtung:  .............................................................................................................  70 €  

für Nichtmitglieder der BaS inkl. Verpflegung und Übernachtung:  ....................................................................... 190 €  

ohne Übernachtung:  ........................................................................................................... 110 €

Zusatzbeitrag Abendessen 22. November  ..................................................................  20 €



14 UNTERSTÜTZUNG 

Wir danken allen, die die Jahrestagung durch Geld- und Sachleistungen  

ermöglicht haben!

KOOpERATION

Wir danken unseren inhaltlichen Partnerinnen und Partnern für die gute 

Zusammenarbeit!

gefördert von:





Bundesarbeitsgemeinschaft Seniorenbüros (BaS) 

Bonngasse 10 ▪ 53111 Bonn

Tel 0228 614074 ▪ Fax 0228 614060

bas@seniorenbueros.org ▪ www.seniorenbueros.org


